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Mehrsprachigkeit 
– Warum mehrere 
Sprachen sprechen 
eine Superkraft  ist 

Hast du schon mal darüber nachgedacht, wie Sprache unsere 
Welt formt? Vielleicht sprichst du selbst zwei Sprachen oder 
kennst jemanden, der zu Hause eine andere Sprache spricht 
als in der Schule. Das nennt man Mehrsprachigkeit, und das ist 
etwas ganz Besonderes – ja, fast wie eine Superkraft!
Sprache ist viel mehr als nur Wörter. Sie hilft uns, die 
Welt zu verstehen, Gefühle auszudrücken und mit ande-
ren Menschen zu sprechen. Aber Sprache zeigt uns auch, 
wie unterschiedlich Menschen die Welt sehen können. 
Hast du schon mal darüber nachgedacht, dass der Mond im 
Deutschen ein Junge ist? Der Mond! Aber in vielen anderen 
Sprachen ist der Mond ein Mädchen: la lune auf Französisch 
oder la luna auf Spanisch. Warum eigentlich? Die Antwort liegt 
nicht im Himmel, sondern in der Sprache selbst. Grammati-
kalisches Geschlecht hat oft weniger mit Biologie zu tun, als 
mit Kultur, Geschichte und Sprachgefühl. In vielen Sprachen 
wurde der Mond mit weiblichen Eigenschaften verbunden: 
geheimnisvoll, wandelbar, zyklisch – wie die Natur, wie das 
Leben. Im Deutschen dagegen ist der der Mond  kühl, dis-
tanziert, ein nächtlicher Beobachter.Doch was macht das mit 
unserer Wahrnehmung? Wer den Mond als „er“ denkt, sieht 
vielleicht eher einen stillen Wächter am Nachthimmel. Wer 
„sie“ sagt, spürt vielleicht etwas Magisches, etwas Träumen-
des. Sprache beeinflusst, wie wir die Welt sehen – sogar den 
Mond.
Manche Sprachen haben Wörter, für die es in anderen 
Sprachen keine Übersetzung gibt. Das türkische Wort 
„Gurbet“ zum Beispiel bedeutet viel mehr als nur „in der 
Fremde leben“. Es beschreibt ein Gefühl von tiefem Heimweh, 
von Sehnsucht nach Geborgenheit und Wärme. Auch wenn 
es im Deutschen kein solches Wort gibt, kennen viele dieses 
Gefühl trotzdem. Das zeigt: Nur weil es kein Wort dafür gibt, 
heißt das nicht, dass es das nicht gibt.
Wenn wir mehrere Sprachen sprechen, können wir Gefühle 
und Gedanken auf ganz unterschiedliche Arten ausdrücken. 
Vielleicht fällt es dir in einer Sprache leichter, über deine 
Gefühle zu sprechen, und in der anderen kannst du besser 
erklären, was du denkst. Manche Menschen sagen sogar, dass 
sie sich in jeder Sprache ein bisschen anders erleben – als 
hätten sie verschiedene Seiten von sich selbst.

Mehrsprachigkeit kann uns auch helfen, andere Menschen 
besser zu verstehen. Denn wenn wir verschiedene Sprachen 
kennen, lernen wir, dass es nicht nur eine Sicht auf die Welt 
gibt. Jede Sprache bringt ihre eigene Art zu denken mit. Das 
macht uns offener, kreativer und einfühlsamer. Und das ist 
ziemlich cool, oder?
Früher – bevor es feste Ländergrenzen gab – war es ganz 
normal, mehrere Sprachen zu sprechen. Heute ist das für viele 
Kinder wieder so: Sie sprechen zu Hause eine Sprache und 
lernen in der Schule eine andere. Kinder sind darin besonders 
gut, denn sie lernen Sprachen ganz selbstverständlich, oft 
ohne es zu merken.
Sprache kann übrigens auch Macht haben. Sie kann andere 
verletzen – zum Beispiel, wenn jemand absichtlich andere 
ausschließt oder schlecht über sie spricht. Aber Sprache kann 
auch ein Werkzeug sein, das Türen öffnet. Sie kann uns helfen, 
neue Freundschaften zu schließen, uns vielfältig auszudrücken 
und die Welt ein bisschen besser zu machen.
Also, wenn du mehrere Sprachen sprichst – sei stolz darauf! 
Und wenn du gerade anfängst, eine neue Sprache zu lernen: 
Bleib dran! Denn jede weitere Sprache ist wie ein weiteres 
Fenster zur Welt. Und wer viele Fenster hat, kann mehr sehen. Pembo –Pembo –Pembo –
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Rezeptempfehlung 
von Mustafa 

„Sarma“ bedeutet übersetzt „etwas in etwas einwickeln“.
Die türkische Vorspeise gibt es in verschiedenen Variationen.

Zutaten
1 Tasse Reis – 1 Zwiebel – 100 g (eingelegte) Weinblätter –  
Pfeffer, Ingwerpulver, Salz, Korinthen (in Wasser eingelegt), 
Pfefferminze, Zimt  –  1 Bund Petersilie  –  ¾ Tasse Olivenöl – 
1 Zitrone 

Zubereitung
Zwiebeln klein schneiden und in einer Pfanne anbraten, bis sie 
goldbraun sind. 

Reis hinzufügen und weiter anbraten. (Den Reis vorher gut 
waschen). 

Reis-Zwiebel-Mischung und Gewürze in einer Schüssel 
mischen.

Die Mischung auf die Weinblätter legen, einrollen und die 
Enden verschließen.

Die Rollen in einem Topf aneinanderlegen, mit Wasser und 
Zitronensaft auffüllen und etwa 40 Minuten bei niedriger Hitze 
köcheln lassen. 

Sarma

( 2) 



Pembo – 
Halb und halb macht 

doppelt glücklich
von  Ay ș e Bosse in einer Fassung von

Niko Eleft heriadis 

Premiere
Ab 10 Jahren

27.4. 2025

Pembo hat eine deutsche Mutter und einen türkischen Vater. 
Als ihr Vater in Hamburg einen Friseursalon erbt, zieht die 
Familie von der Türkei nach Deutschland. Für Pembo ist das 
ein großer Umbruch – sie vermisst ihre Heimat und fühlt sich 
im neuen Land erst einmal fremd. Auch ihr Vater kämpft mit 
dem Neuanfang, und eine unüberlegte Entscheidung bringt die 
Familie in finanzielle Schwierigkeiten. Doch langsam verändert 
sich etwas: Pembo findet neue Freund*innen, die nicht nur ihr, 
sondern auch ihrem Vater helfen. Am Ende erkennt Pembo, 
dass sie sich gar nicht entscheiden muss, ob sie „türkisch“ 
oder „deutsch“ ist – sie ist einfach beides.
Das Stück erzählt von den Herausforderungen, mit mehreren 
kulturellen Wurzeln aufzuwachsen – und von der Kraft der 
Freundschaft und Familie. Es geht um Zugehörigkeit, Identität 
und die Frage, wie man seinen Platz in einer neuen Welt findet.
„Pembo“ ist ein fröhliches, berührendes Stück über Mut, 
Zusammenhalt und die Frage: Wer bin ich – und wie viele 
Sprachen, Orte und Herzen passen in ein Leben?

( 1 ) Vorname Name,  Funktion; Vorname Name,  Funktion
( 2 ) Vorname Name,  Funktion; Vorname Name,  Funktion
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( 2 ) 
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75 Minuten, keine Pause
Aufführungsrechte  
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Über die Autorin
Ayşe Bosse wuchs in Frankfurt am Main auf. Ihr Vater stammt 
aus der Türkei und ihre Mutter aus Deutschland. Bosse arbei-
tete nach dem Abitur als Model und Schauspielerin in Deutsch-
land und in der Türkei. 2012 – 2014 machte sie eine Ausbildung 
zur Trauerbegleiterin und ist seither auch in diesem Bereich 
tätig. Ihre Bücher zum Thema Trauer für Kinder und Jugend-
liche wurden viel beachtet und in mehrere Sprachen übersetzt.
Mit ihrem ersten Roman „Pembo - halb und halb macht doppelt 
glücklich!“ wurde sie u. a. für den Deutschen Jugendliteratur-
preis 2021 nominiert, mit ihrer Inszenierung am Staatsthea-
ter Wiesbaden erhält Ayşe Bosse 2025 eine Einladung zu den 
Mülheimer Theatertagen.

Besetzung
Pembo 

Mustafa 

Mona / Onkel Hamit / 
Dogge Dagmar 

Dilo / Scarlet / Dilara / 
Mantı / Tante Leyla

Konrad / Paul / Onkel Ümit 

Dede / Blumenstängel / 
Onkel Osman 

Regie 
Niko Ele� heriadis 

Bühne und Kostüme
Heike Mondschein

Dramaturgie
Julia Mayr 

Licht 
Thomas Krammer

Regieassistenz
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Regiehospitanz
Sophia Schwarzmann

Ausstattungsassistenz
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Inspizienz
Susanne Wimmer

Theatervermittlung
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Çağla Şahin
Okan Cömert

Steven Cloos
Benjamin Dami
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Team

Vielen Dank an die Patenklasse der Unterstufen-Theater-AG des 
Christoph-Scheiner-Gymnasiums und an unsere Praktikantin Marlene Metter 
für ihre Probenbesuche und ihr Feedback im Probenprozess.

„Du bist doch 
eine halbe, 

Kuzum. Du bist 
eine Köftoffel!

Halb Köfte, halb 
Kartoffel.“

( 1 ) Enea Boschen, Çağla Şahin
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Jamil El-Jolani, Werner Zeitlmair 
(im Wechsel)
Beleuchtung Thomas Krammer
Ton Eduard Schreyer
Video Stefan Kern
Requisite Christine Geist
Maske Vera Stenico
Ankleider*innen Ankleide Ilona 
Narracci, Natalie Wildgrube

Hier gibt’s das Rezept  für den Kuchen 
unseres Maulwurfs:

Zutaten
• 3 Eiweiße
• 1 Prise Salz
• 30 Gramm Zucker
• 10 Gramm Maisstärke
• 1 Spritzer Lebensmittelfarbe (blau)

Zubereitung
( 1 ) Den Ofen auf 180 Grad Ober- und Unter-
hitze vorheizen und ein Backblech mit Backpapier 
auslegen. Das Eiweiß mit der Prise Salz in einer 
Schüssel schaumig schlagen. 

( 2 ) Dann den Zucker und die Maisstärke 
dazugeben und das Eiweiß richtig steif schlagen. 
Die Lebensmittelfarbe mit einem Drittel des Tei-
ges vermischen und anschließend nicht mit dem 
restlichen Teig verrühren, sondern die Masse nur 
vorsichtig unterheben. Auf das Backpapier geben 
und eine glatte Oberfläche mit einem Teigschaber 
formen. 
( 3 ) Für 15 Minuten auf der untersten Schiene 
backen, abschließend kurz abkühlen lassen und 
fertig ist der Kuchen unseres Maulwurfs! Lass ihn 
dir schmecken.

wir verraten dir ein kleines Geheimnis: 

Der Käsekuchen, den die Pinguine auf unserer Bühne 
auffressen, ist gar kein echter Käsekuchen! Er enthält 
auch kein Bisschen Käse und kein Bisschen Kuchen!

Pssst, 

von 
Ulrich Hub

Zwei Pinguine sind so verfressen, dass sie dem kurzsichtigen 
Maulwurf kurzerhand den Geburtstagskuchen vor der Nase 
weg schnabulieren. Nun muss schnell ein neuer Käseku-
chen her, bevor der Maulwurf es bemerkt. Weil’s die Pinguine 
nicht können, soll das verrückte Huhn nun beim Backen eines 
Ersatzkuchens helfen. Nur leider scheint das keine große Hilfe 
zu sein. Spätestens als es ein Ei mit höchst kuriosem Inhalt 
legt, ist das Chaos perfekt.

 1   Wie alt wird ein Maulwurf?

 H Zwei bis drei Jahre.
 I So alt wie die Anzahl der Kerzen auf dem Käsekuchen.

 J  So alt wie die Menge an Rosinen im Käsekuchen.

 2  Der Maulwurf ist extrem …

 S  nachsichtig.
 T  weitsichtig.
 U kurzsichtig.

3  Hat das Huhn das 
richtige Rezept zum 
Käse kuchenbacken?

 G  Ja.
 H  Nein.

4  Das Huhn behauptet, es sei gesetzlich 
 vorgeschrieben, dass 

 M  ... Pinguine keinen Käsekuchen backen dürfen.
 N   ... man immer ein paar Rosinen in der Hosentasche 

tragen muss.
 O  ... Pinguine schon von Weitem nach Fisch riechen 

müssen.

Premiere
Ab 5 Jahren

2024

Pinguine können 
keinen Käsekuchen 

backen Quiz

6.10.

Falls du nach dem Theatergucken noch nicht genug hast 
vom Maulwurf, den Pinguinen und dem verrückten 

Huhn, hier ein …

„Ich bin ein 
Pinguin. Ich bin 

nicht verrückt nach 
Käsekuchen. 

Ich bin ein Pinguin. 
Ich bin verrückt 

nach Käsekuchen. 
Ich bin ein 

Käsekuchen. 
Ich bin verrückt. 

Ich bin ein 
verrückter 

Käsekuchen.“ 

jttv_ingolstadt

JungesTheaterIN

Dies sind weitere 
Eier, die das Huhn 

gelegt hat. 

Was könnte sich in ihnen verbergen?  Welche kuriosen 
Dinge könnten aus ihnen  schlüpfen? 

Male, zeichne, klebe auf die Eier, was dir einfällt. 
 Vielleicht ist es etwas, das die Pinguine nochmal 

 richtig durcheinanderbringt …

„Kein Staubsauger saugt so super 
Staub wie der Superstaubsauger 

super staubsaugt von:

  _ _ _ _ !“

Trage hier die Buchstaben ein, die jeweils vor der richtigen Antwort 
stehen und du hast die Lösung. 

( 1 ) 


